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http://www.myspace.com/brujeriax 

Members:

- Juan Brujo - garganta

- Asesino - guitarra

- Fantasma - lengua pesado y bajo

- Guero Sin Fe - bajo y lengua alta

- Grenudo - bateria pesado

- Hongo - bajo y guitara

- Pinche Peach - lengua mamon y gritos

What can you say about BRUJERIA that we don't already know? Or better yet, what do we actually know about these masked musicians from South-of-the-border? The name,"Brujeria," derives from the black magic used by some Mexican Drug dealers to inspire Fear in religious locals. It is said that these very same Satanic, murderous drug dealers came together to make the music on Brujerizmo, their own brand of 'machete metal' that is both original and brutal.

In September of 1990, a bizarre 7" single from an unknown independent record label hit the shelves in the United States. All songs were sung in the Spanish language, and the music was among the most extreme heard to date . It wasn't long before the distributor of the record began receiving orders of 50-100, to single individuals who were purchasing the discs and exporting them personally to Mexico, and other countries in Latin America.

Since Roadrunner Records made their dangerous deal with this murderous crew to release of their full length cds "Matando Gueros" in 1993 and "Raza Odiata" in 1995, BRUJERIA has emerged at the forefront of underground Latin music, and has become well known worldwide. SubCommandante Marcos even began wearing their t-shirts. In Jan.2000, the band enjoyed the #1 spot on Mexico's largest commercial station Radioactiva for three weeks.

BRUJERIA's success runs contrary to convention in the recording industry: they sold almost 25,000 records (Matando Gueros) worldwide in spite of their refusal to:
a)Tour,

b)Use real names,

c)Take photos (without masking their identities),

d)Do interviews.

Many thought they had disappeared forever after Raza Odiada. But have Faith, Brujeria are back! No less angry, the band has lost none of its venom, spewing forth tirades on everything from AIDS to Castro. On their third Roadrunner release, Brujerizmo, they bombard you with 13 tracks of straight ahead aggression. While they remain an enigma, some say that BRUJERIA is made up of members from such metal stalwarts as Fear Factory, Napalm Death, Cradle of Filth, the late great Faith No More and Dimmu Borgir others believe it to be a creation of an underground political organization. Who knows what is true?

Regardless of who they are or what they stand for, Brujeria remains a true force of nature. The very nature of man that is evil, angy and in your face!

Südamerika. Ein Land voller Geheimnisse und Traditionen. Hinter den touristischen Qualitäten von diesem wunderschönen Fleckchen Erde, all den saftig anzusehenden Signoritas und knackigen Chicos, den brütendwarmen Sommerabenden an tropischen Stränden lauert der Dschungel. Faszination und Gefahr in einem. In ihm: Brujeria.

Eine seit Anbeginn der Zeit bestehende Macht (lange vor Gründung des Christentums), deren Anhänger und Bewahrer zu den gefährlichsten Wesen (denn Menschen kann man sie aufgrund ihrer bestialischen Riten schon lange nicht mehr nennen) unserer Zeit gehören. Auf jeden humanistischen, moralisch vertretbaren Denkansatz nur verächtlich ausspuckend, suchen sie sich tagtäglich neue Wege ihre Macht zu vergrößern. Und nutzen dabei die Strukturen unserer Medienlandschaft: Sich als harmlose Metalband ausgebend, konnten sie nun schon das dritte Album bei Roadrunner veröffentlichen, und war ihr erstes Cover noch offensiv genug, um eine landesweite Welle der Empörung auszulösen, arbeiten sie nun subtiler: "Brujerizmo" besticht durch die hämmerndsten Schlagzeugkaskaden, deren je ein menschliches Ohr gewahr wurde, ihre gewehrsalvenähnliche Gleichmäßigkeit soll die Hörer gewaltbereit und zu einer lenkbaren Marionette werden lassen. Von wegen gute Abgehmucke, pah... Viel tiefer sitzen die Beweggründe dieser Formation... Ganz zu schweigen von den spanischen Texten, deren wahre Bedeutung nicht etwa politische oder sozialkritische Inhalte transportiert, weit gefehlt... Unaufhaltsam wie eine zäh doch alles verschlingende Masse hypnotisch pulsierender Lava kommen sie, Brujeria, zu fordern alles: Euren Geist, eure Seele, euren Körper und vor allem eure Energie. Also gebt es ihnen, los macht schon, lasst los von allem, SEID BRUJERIA, denn resistance is futile.....

Okay. Wir können nicht mehr. Jahrelang haben wir euch, unsere geliebten Medienpartner wie kleine dumme Vorstädter verarscht, nun muss es heraus! Heraus, ans gleißende Tageslicht! Auch auf die Gefahr hin, da� wir einem in die Erdumlaufbahn eindringenden Meteoriten gleich verpuffen werden und zu einem Nichts deformiert in eure Arme fallen:

Die vorliegende Band besteht gar nicht aus einem brachialen Reigen gewaltbereiter Terroristen, auch musste noch kein Journalist um einen Interviewtermin zu bekommen durch moskitoverseuchte Sümpfe wandern, noch bei einem Knöchelchenwerf-Ritual um sein Leben bangen.

Nein, schlichtweg professionelle Musiker, die ihren festen Platz im steten Kommen und Gehen der Rockstars dieser Welt schon gefunden haben, fanden sich nun zum dritten Male in ihrem Großstadtstudio ein. In einer Spaß-Aktion, mit dem netten Nebeneffekt auch noch erfolgreich zu sein, wurde schlicht energiegeladener, spartenübergreifender Metal produziert. Doch wenngleich wir auch bereit sind, diese Erkenntnis mit euch zu teilen, nichtsdestotrotz solltet ihr euch beim Hörgenuss des Albums selbst ein recht deutliches Bild machen können, welche Musiker denn nun genau am Werke waren.

